
Lorenz auf «Papier» 
Name: Lorenz Fehr 
Familie: Katrin mit Tamara, 
Salome, Noemi, Neria und 
Timon 

Stand Heute.. 
bin ich 54 Jahre alt und unsere 
Kinder sind inzwischen alle 
erwachsen.  
Seit letztem Jahr bin ich Mitglied 
der Kantonalen Prüfungs-
kommission im Bereich 
Bau/Elektro/Haustechnik.  
In der Klimagruppe Simme-Saane 
wirke ich unterstützend mit. 
Diese Gruppe wurde vor 3 Jahren 
durch junge Leute aus der Region 
gestartet.  
Als Informatik-Unternehmer 
arbeite ich in meiner Firma. 
Politisch bin ich erstmals mit der 
Konzernverantwortungsinitiative 
aktiv geworden und habe das 
Regionalkomitee im 
Obersimmental lanciert. Daraus 
entstand dann mein Engagement 
für die Grossrats- und die 
Nationalratswahlen bei der EVP.  

Aufwachsen: 
Die Kinder- Schul- und 
Jungscharzeit war ich im 
Aargau in Auenstein und 
Rupperswil. Ich liebte die 
schweizerischen 
Jungscharlager und lernte 
dort auch meine Frau 
kennen. Beruflich habe ich 
Schreiner gelernt und 
wechselte dann nach 
meiner Ausbildung zum 
Schreinermeister in eine 
Drogentherapie in Luzern. 
Im Sommer 2000 war ich in 
Affoltern i.E. in der Leitung 
des Schweizertreffens der 
EMK-Jungscharen. 

Wechsel ins Berner 
Oberland: 
2001 wechselten wir 
danach an die Lenk ins 
Berner Oberland. 2004 
gründetet ich eine 
eigene Informatikfirma, 
Akazie IT GmbH, bei 
welcher ich meine 
Erfahrung aus dem 
«Bauwesen» und der 
Informatik zunutze 
mache. Seitdem 
betreue ich 
verschiedene Produkt-
Konfiguratoren bei 
unseren Kunden in der 
ganzen Schweiz.  

Ausblick 
Gerne schaue ich spannenden 
politischen Zeiten entgegen und 
engagiere mich in der EVP. Als 

Quereinsteiger hoffe ich vielleicht 
den einen oder anderen Input 
unvoreingenommen geben zu 
können.  

 

Meine Tendenzen: 
Ich bin schnell dabei neue 
Ideen zu entwickeln, und 
habe gelernt, dass es auch 
Zeit braucht, bis eine Idee die 
volle Reife hat. Probleme löse 
ich (meist) geduldig und 
ausdauernd.  

Kerniges: 
Ich sehe mich als Brückenbauer 
der in digitalen Gebieten als 
Handwerker daheim ist. 
Gleichwertig und gewaltlos 
Kommunizieren ist für mich 
zentral und ich bin überzeugt, 
dass Gott mit mir und uns 
Geschichte(n) schreibt. 

Lenker Zeit: 
Als Familie haben unsere Kinder alle die Schulzeit an 
der Lenk verbracht. Durch ein Bauprojekt, das ich mit 
einem Freund lancierte, wohnen wir seit 2017 in 
einem Holz100 Mehrfamilienhaus. Zurzeit wohnt 
noch unser jüngster Sohn bei uns der 2005 als 
Pflegesohn zu uns kam. Der «Strubel» ist für mich 
zum «Willkomm» geworden, wenn ich von der Arbeit 
bei den Kunden heimkomme.  

Etwas mehr Details: 

 
lorenzfehr.ch 

 


